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Belletristik

Bettina Strang
Dienstagmit Taube

Dank ihrer bisherigen Lebensrollen als Kosmetikerin und
Dozentin, Trainerin, Rednerin, Schauspielerin und Bestatterin
hat Bettina Strang einen bemerkenswert detailgenauen Blick
auf Menschen und Umwelt und ein liebevolles Gespür für die
Poesie des Alltags entwickelt.

In ihrem ersten Erzählband begleiten wir die gebürtige Rhein‐
länderin auf ausgedehnten Spaziergängen durch ihre Herzens‐
stadt Hamburg, lernen dabei allerlei herzliche bis knurrige
Charaktere kennen und begegnen dem Wunderbaren in ganz
alltäglichen Momenten.

»Bei Bettina Strang hat jedes noch so komplizierte, störrische, unge‐
betene, unheimliche Gefühl seine Berechtigung, seinen Platz in derWelt
– und sie findet für allesWorte. Gibt es keines, schafft sie eines. Viele
Zeilen in Bettina Strangs Gedichten sind Bilder, Aphorismen, die man,
einmal gelesen, ohrwurmgleich nicht mehr loswird.Will man auch
nicht. Denn imGegensatz zu anderenWeisheiten tanzen sie.«
(Barbara Weitzel)

Bettina Strang, 1971 in Bonn geboren, lebt und spaziert seit 2010 inHamburg.
Sie schreibt freiberuflich Texte und Reden und ist Bestatterin im Team eines
alternativen Bestattungshauses. 2018 erschien ihr erster GedichtbandWachsen
lassen, 2020 KeinWort aus Gold.Auf ihremBlogwortstrang.de veröffentlicht sie
Alltagsskizzen in Kurzprosa, Dialogen undGeschichten sowie aktuelle Termine
für Lesungen und Veranstaltungen. ImDezember 2021 feierte ihr Dialog-
Lesestück EinenMoment bitte!Premiere imHamburger Kellertheater.

Bettina Strang
Dienstagmit Taube
Titelillustration von
KorneliusWilkens
132×183mm. ca. 100 S. 18,– €
ISBN 978-3-96242-907-2
Auch als eBook

Leseprobe

Ich rolle mich ein. Anders als Sonnenlicht, das Haut und
Körpersinne öffnet, strickt mir die Bettwärme ein Jäckchen,
das kokongleich jedes Außen fernhält. Vom Traum kleben lose
ein paar letzte Bildfäden am Rand meiner Wahrnehmung.
Mein Herzschlag klopft direkt ans Knie.

Kein Ozean weiß, wie man schwimmt.
Nie ging ein Weg sich selbst.
Jedes Tal sieht nur die Berge.

Die Scherben liegen überall. Bis zur Tür gewiss und darüber
hinaus vielleicht. Wenn ich barfuß hineintrete, knirschen sie
nicht. Wenn ich liegenbleibe, wächst vielleicht etwas Moos
über den Morgen.

Ich dachte, wie verrückt das doch ist, wenn ausgerechnet mit
dem Fehlen des Schnees die Wärme des Winters verloren ist.
Das Geborgensein in wattierten Gassen. Fragte mich, ob sich
das sanfte Knarzen unter den Schuhen einhäkeln lässt und mit
welchem Garn. Dachte daran, dass ich weder häkeln noch
Schnee machen kann. Dafür manchmal Lärm um nichts. Und
manchmal Stille aufschreiben.
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DietmarHübner.
Das Erlebnis des Tischlers Jossi
in demwunderlichenHotel P.
Eine Erzählung in drei Zimmern.
Mit Illustrationen vonMiHa.
13×18 cm, 332 S., 24,– €
ISBN 978-3-96242-906-5
Auch als eBook undHörbuch

DietmarHübner.
Das Erlebnis des Tischlers Jossi in demwunderlichenHotel P.
Eine Erzählung in drei Zimmern.

Als Jossi sich dazu überreden lässt, ein paar Reparaturen in einem unbekannten Gast‐
haus durchzuführen, wird er in eine skurrile Welt entführt, in der Hotelboys sich als
Affen entpuppen, ein nulläugiger Wanderer Jagd auf ahnungslose Spaziergänger
macht, ein Schrat vor seiner Müllhalde zum infernalischen Ping-Pong-Spiel lädt und
Akkordeons von flüchtigen Schlangenwesen bewohnt werden. Ein lakonischer Gelehr‐
ter lässt sich von seinem eigenen Bücherregal begraben, ein Zentaur hat einen Sarg
bestellt, bei dem sich noch erweisen muss, für wen er bestimmt ist, und erst in der
Garderobe der ästhetischen Dame, wo Jossi zwischen mauligen Hummern, zynischen
Katzen und missverstandenen Papageien auf Däumlingsgröße geschrumpft wird, gibt
sich der wahre Besitzer des Hotels zu erkennen.
Jossis Reise, die in einem klapprigen Fahrstuhl beginnt und in einem Goldfischglas
endet, führt ihn mit Gestalten zusammen, die mal auf komische, mal auf tragische
Weise das Schicksal der Bewohner des Hotels P. repräsentieren. Und nur sehr allmäh‐
lich beginnt er zu verstehen, was sie alle miteinander verbindet und zu welchem
Zweck sie ihn zu sich gebeten haben.

Leseprobe

»Mit dem Entweder – Oder«, durchbrach der Alte endlich die Stille, »sollten Sie
wahrhaftig nicht so unbedenklich umgehen.«
Ein bisschen fern und zerfranst klang seine Stimme, wahrscheinlich gerieten ihm
beim Sprechen ständig die eigenen Barthaare zwischen die Lippen. »Als mein Freund,
der Kreter, damals seine Bemerkung gemacht hat, habe ich wochenlang
nachgegrübelt, ob er nun die Wahrheit sprach oder ob er mich anlog. Ich hätte fast
verrückt darüber werden können herauszufinden, woran ich mit ihm war. Bis es mir
dann eines Tages schlagartig klar wurde – sonnenklar: Er hatte weder gelogen noch die
Wahrheit gesagt, sondern ...« – Bertrand gähnte herzhaft und gab dann ein leises,
mümmelndes Gelächter von sich – »... sondern er hatte es aus Spaß gesagt!«

Das Haar des Alten überwucherte derweil nicht nur sein feines, mageres Gesicht,
sondern breitete sich langsam und stetig auch über das gesamte umgestürzte Regal
aus. Jossi kam bei diesem Anblick der Verdacht, es sei vielleicht der weiße
Bücherstaub, der für dieses unnatürliche Wachstum verantwortlich sein könne. Er
tastete darum mehrmals nach seinen eigenen Wangen, ohne dort aber eine ähnliche
Wirkung feststellen zu können, und zog die Füße ein, um dem Alten nicht versehent‐
lich auf den Bart zu treten.

»Das ist also eine sehr zweifelhafte Sache mit dem Entweder – Oder«, schnurrte
Bertrand und räkelte sich, so gut es ihm seine beengte Lage erlaubte. »Vor allem in
diesem Hotel. Lassen Sie sich das von mir gesagt sein, lieber Herr Jossi; schließlich bin
ich der Chef.« Und durch das dichte Haargestrüpp, das über seinem Antlitz lag, lugte
wie aus einer Erdhöhle ein schläfriges Auge des Greises, klappte einige Male zu und
ruhte dämmerig auf Jossis Latzhosen.

»Ja, mein lieber Jossi«, seufzte der Alte, »Sie werden in diesem Haus vielleicht einer
Reihe sehr trauriger Dinge begegnen – gerade deshalb. Und da gibt es nur zwei
Möglichkeiten.« Das Auge sank ihm zu, und sein Atem ging tief und müde, dass man
schon glaubte, er sei eingeschlafen. Es blinkte dann aber doch noch einmal im
Dickicht seiner Haare, und ganz entfernt, wie ein Wispern, waren seine Worte
vernehmlich.

»Entweder Sie verzichten auf das alberne Entweder – Oder, lieber Herr Jossi«, flüsterte
er. »Oder Sie werden selbst sehr traurig werden.«

DietmarHübner, Jg. 1968, studierte Physik und
Philosophie in Bonn und Cambridge.
Gegenwärtig lebt er als Autor und Komponist in
Bonn und lehrt Philosophie an der Universität
Hannover. Hübnermag es, wennman seine
Philosophiemusikalisch findet, aber nicht so
sehr, wennman seine Literatur philosophisch
findet. Er veröffentlichte Lyrik und Erzählungen in
Literaturzeitschriften und Anthologien, 2014
erschien sein Gedichtband Bis unsre Atemunswie
Ruderschläge tragen. Einembreiteren Publikum ist
Hübner durch Philosophie-Vorlesungen auf
seinemYouTube-Kanal bekannt geworden. Seine
Themen reichen dabei von der Gerechtigkeit bis
zur Freiheit, von selbstfahrenden Autos bis zu
Mensch-Tier-Mischwesen, auchwennman dies
nicht immer auf den ersten Blick erkennt.Das
Erlebnis des Tischlers Jossi in demwunderlichenHotel
P. ist sein erster, hoffentlich nicht sein letzter
Roman imVerlag Dreiviertelhaus.

Der Autor steht für Lesungen zur Verfügung.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an
verlag@dreiviertelhaus.de.
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Werkbuch

Crauss.
Vogue! Pose!
Selbstbewusstes
Schreiben.
Werkbuch 1.
210×297mm, 80 S., 12,– €
ISBN 978-3-96242-501-2
Auch als eBook (PDF)

Crauss.
Unkreatives
Schreiben
Die ganzeWelt ist Text.
Werkbuch 2.
210×297mm, 80 S., 12,– €
ISBN 978-3-96242-502-9
Auch als eBook (PDF)

Crauss.
Vogue! Pose!
Selbstbewusstes Schreiben

Der Begriff Voguing stammt aus der Queer-Bewegung, die seit
den 1960er Jahren bestrebt ist, Diskriminierungserfahrungen in
Selbstbewusstsein umzumünzen. Von Unsicherheit in Bezug
auf den eigenen Lebensstil oder die Lebensziele sind aber nicht
nur Minderheiten betroffen. Jeder Mensch zweifelt von Zeit zu
Zeit an sich selbst.
Selbstbewusstes Schreiben kann dabei helfen, sich der eigenen
Qualitäten zu versichern und die Scheu abzulegen, sich –
zumindest im poetischen Ausdruck – auf die eigene Schulter zu
klopfen. Angefangen vom Klischee-Gedicht über den inneren
Schweinehund probieren wir Kumpelhaftes aus, das sich später
vielleicht nicht nur an uns selbst richtet, sondern, wenn wir
mutig sind, an die allerbeste Freundin oder den Bro an unserer
Seite. Ist es peinlicher, eine romantische Message zu erhalten
oder selbst auf Senden zu tippen? Wie viele Zeichen braucht es,
um wirklich alles zu sagen? Kann man auch Liebesgedichte an
sich selbst verfassen? Sich selbst anschmachten, ist das erlaubt?
Wem es Spaß macht zu flirten, ist in diesem Werkbuch also gut
aufgehoben. Dabei geht es nicht um Sex, sondern um das
Gespür für die Schönheit der Selbstliebe und des eigenen
Geschlechts. Crauss gibt Impulse, die Sinne zu öffnen, das
Bewusstsein für den eigenen Lebensstil zu schärfen und eine
poetische Sprachpraxis im Alltag zu ermöglichen.

Dieses Werkbuch befasst sich mit emotionalisierter
Sozialkompetenz und kann ohne weitere Voraussetzungen
selbstständig erarbeitet werden.

Crauss.
Unkreatives Schreiben
Die ganzeWelt ist Text

Manchmal haben wir Lust, ein Gedicht oder eine Geschichte zu
schreiben, bringen es aber nicht fertig, weil wir nicht wissen,
wo wir beginnen sollen. Oder wir haben Angst, dass es andere
vor uns schon besser gemacht haben. Gleichzeitig wird heutzu‐
tage so viel geschrieben wie nie zuvor: in Chatgruppen, sozialen
Medien, im öffentlichen Raum.
Die Konzepte von Kreativität, Originalität und Autorschaft
müssen im Zeitalter von Copy & Paste überdacht werden. Kreativ
zu sein ist ein Prozess, Standpunkte werden formulierbar, die
Welt wird erst durch Abschreiben handhabbar. Konfrontiert mit
einer noch nie dagewesenen Masse an verfügbarem Text besteht
das Problem nicht darin, Neues und Originales hinzufügen zu
müssen, sondern mit der Vielzahl bereits existierender Texte
fertigzuwerden.
Wer sich angesichts dessen unkreativ fühlt, ist in diesem Werk‐
buch richtig aufgehoben. Crauss gibt Impulse, die Augen zu
öffnen und – nach Kenneth Goldsmiths Credo »Schreibt ab,
kopiert, klaut Texte, was das Zeug hält!« – Wahrnehmungs- und
Schreibübungen auszuprobieren, die aus einer Plakatwand, drei
alten Büchern oder den verbrauchten Einkaufszetteln, die seit
Jahren das Portemonnaie füllen, ein Gedicht oder eine
Geschichte machen, auf die man von alleine nicht gekommen
wäre.

Dieses Werkbuch kann ohne weitere Voraussetzungen
selbstständig erarbeitet werden.

Weitere Werkbücher sind in Vorbereitung.Crauss, Jg. 1971, lebt als Dichter und Kulturpädagoge in Siegen. Einembreiteren Publikumwurde erMitte der
1990er Jahre durch neue produktive Verfahren einer Videoclip-Ästhetik in der Lyrik bekannt. Er wurdemit
Stipendien gefördert, mit Literaturpreisen ausgezeichnet und seine Dichtung inmehr als zehn Sprachen
übersetzt.
Neben populärwissenschaftlichen Essays und »gesprochenen Liedern« sind seine letzten
Veröffentlichungen: Blackbox (Gedichte Deutsch-Mazedonisch-Englisch, 2021),Die harte Seite desHimmels
(Pilotengedichte, 2018), Schundfaktor (Hybride&Destillate, 2018).
Web: www.crauss.de; Instagram: die_ewige_enke
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Kritische Ausgabe

Macht entsteht durch Autorität, man kannMacht über
jemanden oder etwas haben oder dieMacht haben,
etwas zu tun.Macht existiert in allen Formen des
menschlichen Zusammenlebens undwird auch häufig
zu einemThema in literarischenWerken.
Anhand der vielfältigen Erscheinungsformen von
Macht und Literatur geht die Kritische Ausgabe den
Fragen nach: Lässt sichMacht durch Sprache ausüben?
IstMacht immer nur negativ?Welche Stimme bekom‐
menUnterdrückte in der Literatur?Was ändert die
Zensur einesWerks an seiner Rezeption?

Kritische AusgabeNr.37
Werkgespräche
210×297mm, 88 S. 9,– €
ISBN 978-3-96242-037-6

Kritische AusgabeNr.36
Macht
210×297mm, 100 S. 9,– €
ISBN 978-3-96242-036-9

Kritische AusgabeNr. 38
erscheint voraussichtlich
imHerbst 2022.

Interviews sind schon seit ihren An‐
fängen ein fester Bestandteil der
Kritischen Ausgabe. Nachdem diesem
Genre bereits 2007 unter dem Titel
»Werkstatt« ein Schwerpunkt gewidmet
war, meldet sich die Redaktion nun nach
längerer Pause mit »Werkgesprächen«
zurück.

Das Heft versammelt Interviews mit den
Schriftstellerinnen und Schriftstellern
Marina Frenk, Christoph Hein,
Tobias Hülswitt, Thomas Meinecke,
Arne Rautenberg und Stefan Slupetzky,
der Musikerin Mayako Kubo, dem
Schauspieler und Hörbuchsprecher
Michael Rotschopf sowie dem bildenden
Künstler Tobias Stutz.

Da die Gespräche aufgrund der pande‐
mischen Lage oft nur digital, etwa per
Videokonferenz, möglich waren, bilden
sie in besonderem Maße unsere Gegen‐
wart ab. Denn Kontaktbeschränkungen
prägen die Lage der Kunst und Kultur wie
kein anderes Ereignis in den vergangenen
Jahrzehnten: Autorinnen und Autoren
können keine Lesungen mehr vor Publi‐
kum veranstalten, Musikerinnen und
Musiker keine Konzerte, andere künstle‐
rische Events sind ebenso wenig möglich.
Da der persönliche Austausch mit Rezi‐
pienten unterbrochen ist, werden neue
Wege gesucht. Die Corona-Krise beein‐
flusst in hohem Maße das Schaffen aller
künstlerisch tätigen Menschen und stürzt
viele von ihnen in Existenznöte.

Die Interviews, die für dieses Heft
geführt wurden, dokumentieren die
aktuelle Ausnahmesituation und nehmen
dabei das Gesamtwerk der jeweiligen
Persönlichkeit beispielhaft in den Blick.

Die »Kritische Ausgabe« (K.A.) ist eine
literaturwissenschaftliche Zeitschrift, die
seit 1997 im Umfeld des Instituts für
Germanistik, Vergleichende Literatur-
und Kulturwissenschaft der Universität
Bonn erscheint. Sie wird betreut von
einer ehrenamtlichen Redaktion und
richtet sich an eine Leserschaft, die sich
für aktuelle, historische und theoretische
Hintergründe von Literaturproduktion
und -rezeption interessiert.

Ziel der K.A. ist es, insbesondere litera‐
turwissenschaftliche Inhalte auch einem
nichtakademischen Publikum in ver‐
ständlicher und ansprechender Weise
nahezubringen, zum anderen die
deutschsprachige Gegenwartsliteratur
beispielhaft zu porträtieren und ihren
Tendenzen nachzuspüren. Damit nimmt
die K.A. eine vermittelnde Position
zwischen der germanistischen Forschung
und dem Literaturbetrieb ein.
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Edition Kritische Ausgabe

Angela Gencarelli und Benedikt Viertelhaus (Hg.)
»Lauf los, Buch!Mal sehen,
was dieWelt aus dirmacht!«
Werkgespräche

Welche Themen und Stoffe beschäftigen Schriftstellerinnen
und Schriftsteller heute? Wie finden sie zu einer literarischen
Stimme und ihrem Stil? Wie, womit und unter welchen
Bedingungen schreiben sie ihre Texte? Diesen Fragen stellen
sich Nino Haratischwili, Saskia Hennig von Lange, Thomas
Klupp, Inger-Maria Mahlke, Steven Uhly und Joachim Zelter
im Interview.

• »Schreiben als Laborarbeit«
– Nino Haratischwili

• »Lauf los, Buch. Mal sehen, was die Welt aus dir macht!«
– Saskia Hennig von Lange

• »Kafka hatte es wirklich schwieriger als ich.«
– Thomas Klupp

• »Jedes Buch ist eine bestimmte Aufgabenstellung
an mich selbst.«
– Inger-Maria Mahlke

• »Beim Schreiben bin ich niemand!«
– Steven Uhly

• »Ich sehe heute eher den Tod des literarischen Textes«
– Joachim Zelter

»Lauf los, Buch!
Mal sehen, was die
Welt aus dirmacht!«
Werkgespräche
Hrsg. von Angela Gencarelli
und Benedikt Viertelhaus
Mit Portraitzeichnungen von
Dorothea Blankenhagen.
Edition KA 11
155×230mm, 108 S., 16,– €
ISBN 978-3-96242-111-3
Auch als eBook

Die Edition Kritische Ausgabe wurde 2011
von Marcel Diel und Benedikt Viertelhaus
als Schriftenreihe der gleichnamigen
Zeitschrift ins Leben gerufen.

Ihr Ziel ist es, geistes- und kultur‐
wissenschaftliche Themenanthologien
und Monographien zu veröffentlichen,
die von Studierenden, Absolventen und
Lehrenden der Germanistik und ver‐
wandter Disziplinen gestaltet werden.
Dazu gehören auch Magister- und
Master-Arbeiten, für die im Gegensatz
etwa zu Dissertationen keine Veröffent‐
lichungspflicht gilt. Sie erschien bis Band
6 als eigenständige Reihe im Weidle
Verlag Bonn, folgende Bände im Verlag
Dreiviertelhaus.
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Edition Kritische Ausgabe

Crauss.
SCHUNDFAKTOR
Hybride&Destillate
Edition KA 9
Mit Fotos vonMarvellous.
155×230mm, 212 S. 16,– €
ISBN 978-3-96242-109-0
Auch als eBook

RochusWolff
33 beste Kinderfilme
Edition KA 10
Mit Illustrationen von
Dorothea Blankenhagen.
155×230mm, 116 S. 16,– €
ISBN 978-3-96242-110-6
Auch als eBook

RochusWolff
33 beste Kinderfilme

Ein Wegweiser in der unüberschaubaren Masse an
Kinderfilmen.

Welche aktuellen Filme taugen etwas, gibt es Klassiker, die
Kinder auch heute noch gerne sehen? Filmkritiker Rochus
Wolff, selbst Vater zweier mittlerweile sehr anspruchsvoller
Filmliebhaber, schlägt 33 Filme vor, die alles Mögliche sein
mögen, aber auf keinen Fall langweilig. Dabei reicht die
Spannbreite vom Märchenfilm bis zur Sinfonie in Pups, vom
Krimi aus der großen Stadt bis hin zum stillen Sommerfilm in
Dorfkulisse. Glück und Aufregung, Angst (ein bisschen) und
Trauer, Liebe und Lernen – Filme, in denen alles steckt, was
Kino geben kann.

Mit einer Ausnahme: Tumber Zeitvertreib ist in dieser Auswahl
nicht dabei. Zu den Filmen aus diesem Buch kann und will man
eine Meinung haben, und man kann sie auch nutzen, um eine
kleine Reise durch die Filmgeschichte zu beginnen, angefangen
mit Lotte Reinigers Die Abenteuer des Prinzen Achmed aus dem
Jahr 1923, endend in der Gegenwart bei Königin vonNiendorf von
Joya Thome.

Die Kindheit ist zu kurz für schlechte Filme!

An den prägnanten, stets mit cineastischer Leidenschaft geschriebenen
Artikeln zu jedem Film ist besonders hervorzuheben, dassWolff gerade
bei historischenWerken eine gleichermaßen wertschätzende wie
kritische Position einnimmt. (kinofenster.de)

Crauss.
SCHUNDFAKTOR
Hybride&Destillate

Die Essays des Dichters Crauss sind Lyrik-, Literatur- und Film‐
kritik im literarischen Gewand. Als hybride Texte, Destillate und
Weiterschreibungen, oft auch im Detail Erweiterungen des
Gelesenen, verhandeln sie neben Poetologischem Themen aus
Musik, Fotografie, Architektur und Kulturgeschichte.

Wir beobachten den Autor beim intimen Gedankengespräch
mit gehemmten oder wütenden Kollegen, Ikonen, Fetischen.
Wir folgen ihm durch tote Orte des heimatlichen Westfalens
über Gleitstufen einer globalisierten Stadtbeschleunigung in
eine Textwelt, die sich nicht fürchtet, als Sekundärliteratur
synästhetisch und sinnlich zu wirken.

»Ich zitiere: Zitate«, heißt es im Buch, deshalb legen wir Ihnen
Schundfaktor und seinen Autor mit Ehrenworten ans Herz, die
andere bereits für Crauss gebrauchten:

Der hat schöne Überschriften! (Ulrich Bergmann)

Crauss kombiniert Provinzialität undWeltläufigkeit auf eineWeise, die
der Erfahrung der Bundesrepublik auf ihremWeg vom zerfaserten
Nationalstaat zur Globalisierung entspricht. Die Stadt wird zur Haut
des Dichters, zu seinem Auge. (Ulrich van Loyen)

Crauss’ Texte treffenmehr als eine Stimmungslage und amüsierenmit
eigenem Sprachwitz, ohne einem fragwürdige Denkverrenkungen
abzuverlangen. (Karolina Rakoczy)

Crauss versteht es als einer von wenigen Autoren,Multitracking
schlüssig auf Literatur zu übertragen. (Gerald Fiebig)
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Edition Kritische Ausgabe

Volker Oppmann
Max Tau und derNeueVerlag
Ein Kapitel deutscher Exilliteraturgeschichte

Der erste Träger des Friedenspreises des Deutschen Buch‐
handels, Max Tau (1897–1976), dessen Freundes- und
Bekanntenkreis sich zu Lebzeiten wie das Who-is-Who der
Literatur- und Verlagswelt liest, ist heute ein nahezu Unbe‐
kannter. Sein Metier als Lektor und Verleger war es, Talente
aufzuspüren und erfolgreich zu publizieren; so gilt er unter
anderem als Entdecker von Marie-Luise Kaschnitz, Luise Rinser
und Wolfgang Koeppen.

In der vorliegenden Studie nimmt Volker Oppmann das Pro‐
gramm des Neuen Verlags und Max Taus Rolle als Verleger
genauer unter die Lupe. Im Zentrum steht dabei die Analyse von
drei Werken, die während der Zeit des Exils entstanden sind
und beispielhaft das unmittelbare Zeitgeschehen in einer
künstlerischen Bearbeitung thematisieren: die Romane Ich warte
aufWunder von Thomas Theodor Heine, Das Beil vonWandsbek
von Arnold Zweig und Simone von Lion Feuchtwanger.

Andreas Jüngling
Alternative Außenpolitik
Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund der DDR und Franco-
Spanien (1947 bis 1975)

Innen- und sozialpolitisch war der Freie Deutsche Gewerk‐
schaftsbund (FDGB) ein bekannter Akteur in der DDR. Dass er
zumindest zeitweise auch ein wichtiger außenpolitischer
Handlungsträger war, ist in der Forschung bislang kaum be‐
rücksichtigt worden. Eine Lücke, die mit dieser Dissertation
über die Spanienpolitik des FDGB geschlossen wird.

Andreas Jüngling untersucht die Handlungsspielräume des
FDGB als Teil des außenpolitischen Apparates der DDR. Dabei
thematisiert er sowohl die transnationalen Zu- und Ein‐
ordnungsversuche der historischen Forschung als auch die
Frage, inwiefern und wie weit sich die operative Autonomie von
Teil- und Subsystemen im Verhältnis zur SED entwickelte,
ausdehnte, behauptete oder wieder beschnitten wurde. Nicht
zuletzt fördert seine Arbeit Ergebnisse zutage, die erkennen
lassen, ob es einen kontinuierlichen und harmonischen Gleich‐
klang zwischen FDGB und SED gab, der die reibungslose
»Transmission« am Beispiel der Spanienpolitik demonstriert.
Insgesamt erweitert die Arbeit die Forschung zur Geschichte
der Beziehungen zwischen den antagonistischen Regimen der
DDR und Franco-Spaniens um die neue Facette der Gewerk‐
schaftsaußenpolitik zwischen Solidarität und Realpolitik.

Andreas Jüngling
Alternative
Außenpolitik
Der Freie Deutsche
Gewerkschaftsbund der
DDR und Franco-Spanien
(1947 bis 1975)
Edition KA 8
155×230mm, 340 S. 25,– €
ISBN 978-3-96242-108-3
Auch als eBook

Volker Oppmann
Max Tau und der
Neue Verlag
Ein Kapitel deutscher
Exilliteraturgeschichte
Edition KA 7
155×230mm, 108 S. 16,– €
ISBN 978-3-96242-107-6
Auch als eBook
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Martina Jany& Florian Krieg
DDR-Typenbauten
Architekturmodellkalender 2023
297×420mm, 15 S., 25,– €
ISBN 978-3-96242-400-8

Als Typenbauten der DDR sind heute vor allem Wohnbauten
bekannt, die in Ostdeutschland viele Stadtbilder prägen.
Oftmals abschätzig als »Plattenbauten« bezeichnet, ver‐
schwinden sie häufig sang- und klanglos, bevor ihre Qualität,
die sich auch in möglichen Umnutzungen zeigt, wertgeschätzt
werden konnte. Denn das serielle Bauen mit industriell vor‐
gefertigten Bauteilen zeigt eine weitaus größere Vielfalt, als
allgemein angenommen wird.

Unser Jahreskalender mit 13 Modellbaubogen möchte – von der
Illustration zur Skulptur – einen Beitrag zum Werterhalt von
DDR-Typenbauten im heimischen Wohnzimmer leisten.
In diesem Kalendarium findet man etwa den »Typ Anklam«,
die »Volksschwimmhalle«, eine transportable Raum‐
erweiterungshalle für variable Nutzungen, das Mehrzweck‐
gebäude »Typ Leipzig« oder den Kiosk »K600«.

Sehr unterschiedliche Gebäudetypen werden so räumlich
erfassbar. Ergänzt werden die Modellbaubogen durch
Wissenswertes zum jeweiligen Typenbau und Hinweisen zu
Standorten, an denen die Gebäude heute noch erlebbar sind.
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PeterWohlwender
Auferstehungskirche zu Sailauf

Sailauf ist eigentlich ein typisches Dorf im Vorspessart unweit
von Aschaffenburg. Aus der bergigen Landschaft erhebt sich der
Kirchberg. Bis 2009 traf man dort auf ein außergewöhnliches
Ensemble aus Barock und Moderne: Auf dem höchsten Punkt
steht bis heute die historische Vituskirche und in einigem
Abstand, am Hang aufgefächert, die moderne
Auferstehungskirche aus markantem Sichtbeton.

Der von 1969 bis 1971 vom Schweinfurter Architekten Emil Mai
entworfene Bau zeugte von der ambitionierten Eigenleistung
der Gemeindemitglieder, dem Verhandlungsgeschick der
Verantwortlichen und einem wahren Spendenmarathon. Die
Kirche war Zeugnis einer euphorischen Zeit: Gesellschaft und
Kirche waren im Wandel, und auch in Sailauf vollzog sich diese
Geschichte, denn mit der Auferstehungskirche entstand alles
andere als Meterware nach Zeitgeschmack. Doch bereits 2009
hatte es mit dem Nebeneinander von Alt und Neu ein jähes
Ende – die Auferstehungskirche wurde nach nicht einmal 40
Jahren abgerissen.

Peter Wohlwender sensibilisiert mit seiner Publikation für die
Kirchenbauten der Moderne, die einen heute kaum mehr
vorstellbaren Gemeinschaftssinn und Zukunftsoptimismus
verkörpern, und setzt zugleich dem verlorengegangenen Bau
auf diese Weise ein Denkmal.

PeterWohlwender
Auferstehungskirche
zu Sailauf
Grafik:Wilhelm E. Opatz
Vorwort: DieterWieland
185×235mm, 104 S. 25,– €
Leinenband
ISBN 978-3-96242-901-0

Florian Krieg
Typ Leipzig
EinMehrzweckgebäude des VEBMetalleichtbaukombinat

Das 1969 gegründete Metalleichtbaukombinat Leipzig ent‐
wickelte Stahlhochbaukonstruktionen für die serielle Fertigung.
Ein wichtiger Produktionszweig waren Mehrzweckgebäude wie
der Typ Leipzig, mit dem sich Florian Krieg im ersten Band
unserer neuen Reihe »Typenbauten der DDR« auseinandersetzt.

Die variantenreiche Grundrissgestaltung erlaubte den Einsatz
als Verwaltungsbau, Wohnheim oder Produktionsgebäude. Die
Leichtmetallfassade zeigt im Bereich von Brüstung und Sturz
emaillierte Ausfachungen und variiert von Gebäude zu Gebäude
in der Farbigkeit und zwei unterschiedlichen Systembreiten der
vorgefertigten Fassadenelemente.

Neben Geschichte, Konstruktion, Variabilität sowie Montage‐
ablauf des Typenbaus werden auch eine Auswahl der rund 150
Standorte in der DDR und der VR Polen mit ihren Aus‐
stattungsmerkmalen, ihrer damaligen und heutigen Nutzung
und dem Erhaltungszustand vorgestellt.

Florian Krieg
Typ Leipzig
EinMehrzweckgebäude
des VEB
Metalleichtbaukombinat
Typenbauten der DDR 1
180×230mm, 80 S. 20,– €
ISBN 978-3-96242-401-5

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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HICOG-Siedlungen
Band 13
Anfang der 1950er Jahre
entstanden auf Veran‐
lassung des amerikani‐
schen »High Commissio‐
ner of Germany« (HICOG)
dreiWohnsiedlungen auf
demGebiet der heutigen
Stadt Bonn. Die zweimit
jeweils einemmarkanten
Hochhaus einander sehr
ähnlichen Siedlungen an
der Düne in Tannenbusch
und südlich des Bad
Godesberger Zentrums
waren für deutsche Ange‐
stellte der Besatzungs‐
macht geplant. In
Plittersdorf wurden da‐
gegenWohnungen für
die amerikanischen
Mitarbeiter gebaut, ein
»Klein-Amerika am
Rhein«mit eigener vor‐
städtischer Infrastruktur.
An allen drei Standorten
zeigen die Bauten die
Handschrift des Archi‐
tekten Sep Ruf, der später
den berühmten Bonner
Kanzlerbungalow ent‐
warf. Mit der Architektur
untrennbar verbunden
sind die weitläufigen
Gartenanlagen nach
Plänen vonHermann
Mattern undHeinrich
Raderschall.

Stadthalle
Bad Godesberg
Band 12
Umdemgesellschaft‐
lichen Leben eine neue
Mitte zu geben, wurde im
März 1955mit demNeu‐
bau einer Stadthalle im
Kurpark begonnen, die
nach nur neunMonaten
Bauzeit imDezember
1955 feierlich eingeweiht
werden konnte.
Die Bonner Architekten
Wilhelm undDirk
Denninger schufenmit
der Stadthalle einen Bau,
der die gewünschte
Modernität, Schwung
und Leichtigkeit veran‐
schaulicht. Eingebettet in
den Kurpark, dynamisch
gegliedert undmit ele‐
gantenDetails ausge‐
stattet, präsentiert sich
die Stadthalle als gebau‐
ter Aufbruch in eine neue
Zeit und Absage an die
Architektur des 19. Jahr‐
hunderts. Als anschau‐
liches Denkmal der
Nachkriegsmoderne
genießt die Stadthalle
seit 2012 Denkmal‐
schutz.

Die »Architektur‐
führer der Werk‐
statt Baukultur«
nähern sich bedeu‐
tenden Gebäuden
der Nachkriegszeit
in und um Bonn
mit historischen
und aktuellen Bil‐
dern und Detail‐
aufnahmen, Infor‐
mationen zur Bau‐
geschichte und zu
den beteiligten
Architekten und
Künstlern.
Sie bieten somit
weit mehr als eine
reine Zustands‐
beschreibung.

Alle Bände liegen im
handlichen A6-Format
vor, enthalten etwa 60
Seiten und kosten 5,– €.
Weitere Angaben finden
Sie imGesamt‐
verzeichnis auf der
letzten Seite.

Die Hefte erscheinen in
unregelmäßigen
Abständen und können
auch abonniert werden.

Nähere Informationen zu
denHerausgebern und
zur Reihe unter
www.baukultur-bonn.de/
architekturfuehrer

Altmünsterkirche
Mainz
Architekturführer
Rhein-Main, Band 1
116×148mm, 80 S. 8,– €
ISBN 978-3-96242-311-7

Architekturführer Rhein-Main, Band 1
AltmünsterkircheMainz

Als letzte der drei Mainzer evangelischen
Innenstadtkirchen wurde die
Altmünsterkirche nach ihrer Zerstörung
im Zweiten Weltkrieg in den Jahren 1958
bis 1960 wiedererrichtet. Der für den
Wiederaufbau von Kirchen beider
Konfessionen renommierte Architekt
Heinrich Otto Vogel (1898–1994) beließ es
jedoch nicht bei der Rekonstruktion der
zuletzt 1895 grundlegend umgestalteten
Kirche, deren Ursprungsbau auf die Jahre
1656 bis 1662 datiert. Vielmehr nutzte er
den Wiederaufbau für eine radikale
Neugestaltung: Die Kirche erhielt eine
Zwischendecke, um im Untergeschoss
Räume für die Gemeinde und den
Kindergarten zu schaffen, der Eingang
wurde auf die gegenüberliegende Seite
verlegt und vom Kirchenschiff ein Joch als
Vorhalle abgetrennt. Durch die
Gestaltung des Innenraums erhielt der
Bau zudem ein stringentes Konzept, das
die Wort-Gottes-Theologie der
Nachkriegszeit erlebbar in Szene setzt.
Aus Anlass des 60. Jahrestags der
Wiedereröffnung der Altmünsterkirche
1960 vereint der Band Beiträge zum
architektonischen Wiederaufbau, zum
Architekten und zur Ausstattung der
Kirche. Übergreifende Texte zum
umgebenden Stadtviertel, zur Mainzer
Kirchenlandschaft und zur Bedeutung
von Gebäuden der Nachkriegszeit für die
Denkmalpflege zeigen die Kirche in
ihrem größeren Zusammenhang.
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Nataliya Demir-Karbou‐
skaya u. Regina Schürholt
Bauten der
Universität
Band 11
Die Rheinische Friedrich-
Wilhelms-Universität
Bonn feierte 2018 ihr
200-jähriges Bestehen.
Dieser Band stellt das
Baugeschehen im 20.
Jhd. dar,mit bekannten
Gebäudenwie der Uni‐
versitäts- und Landes‐
bibliothek, aber auch
weniger sichtbarenwie
demUniclub oder dem
Wolfgang-Paul-Hörsaal.

Cécile Dubuis
Didinkirica
Band 10
Die in den 1970er Jahren
errichtete Siedlung
Didinkirica ist die jüngste
Bebauung des Gebietes
zwischen Graurhein‐
dorfer Straße, Drusus‐
straße und demRosental.
Die Historikerin Cécile
Dubuis beschreibt Ent‐
stehung und Entwicklung
der Bauwerke, die die
2000-jährige Geschichte
dieses Geländes geprägt
haben.

Julia Henke
Kunsthalle
Band 9
DieHalle wurde 1974 für
den Blumenmarkt
gebaut und beherbergte
schonwenige Jahre
später den Bonner
Kunstverein. Für die
letzten Umbauten
erhielten die Architekten
2010 die Auszeichnung
guter Bauten des BdA.
Die Kunsthistorikerin
Julia Henke nähert sich
einer besonderen
Geschichte des Bonner
Nordens.

Kirchen der
Nordstadt
Band 8
Mit St. Helena, St.
Franziskus und der
Lukaskirche stehen drei
beispielhafte
Kirchenbauten aus der
Zeit um 1960 in der
Bonner Nordstadt. Die
Gotteshäuser zeugen von
einemWechselspiel
zwischenWandel und
Tradition, das Kirche,
Gesellschaft und
Architektur damals
gleichermaßen geprägt
hat.

Philipp F. Huntscha
Bahnhofsvorplatz
Band 7
Die Platzgestaltung aus
den 1970er Jahrenwar
Ausdruck der Stadt‐
modernisierung Bonns,
das seit 1949 Regierungs‐
sitz war. Hier sollte ein
modernes Eingangstor
zur Stadt geschaffen
werden, das als
Verkehrsknotenpunkt
höchste planerische und
gestalterische Anforde‐
rungen erfüllenmusste.

Juridicum
Band 6
Nicht nur wegen seiner
Außengestalt und der
imposantenWandge‐
staltung von Victor Vasa‐
rely ist das Juridicum ein
beeindruckendes Beispiel
für die Architektur der
Nachkriegsmoderne. Das
1967 fertiggestellte
Gebäude der Rechts- und
Staatswissenschaftlichen
Fakultät sollte zusam‐
menmit demBau der
Universitäts- und Landes‐
bibliothek demStadtbild
ein neues Gesicht geben.

Stefanie Pasternok
Viktoriabad
Band 5
Mit seinembeein‐
druckenden Kunstharz‐
fenster neben demalten
Schloss und heutigen
Universitätsgebäude
wirkt das Bad trotz seines
Alters überraschend
zeitgemäß. Hier war auch
der Standort der ersten,
temporär errichteten
Bonner Beethovenhalle
und von 1903 bis 1967 des
alten Viktoriabades.

Stadthaus
Band 4
Als das Bonner Stadthaus
1978 eingeweiht wurde,
war die Zeit solcher
Großbauten eigentlich
schon vorbei. Geplant
zumEnde der 1960er
Jahre, entsprang das
Gebäude der Idee, eine
neue städtebauliche
Dominante zu etablieren.
Architektur, Kunstwerke
und Außengestaltung
verdienen einen zweiten
Blick.

Stadttheater
Band 3
Die Bonner Theaterspiel‐
stätte amBöselagerhof
wird heute hauptsächlich
als Opernhaus genutzt.
Der von 1962 bis 1965
erbaute Komplex hat viel
vomGeist der 1960er
Jahre bewahrt.

Frankenbad
Band 2 / 2. überarb. Aufl.
Inmitten der dicht
bebauten Bonner Nord‐
stadt steht das 1963 ein‐
geweihte Frankenbad.
Mit Vorplatz, Foyer und
viel Grün bereichert es
das Quartier um soziale
Kontaktflächen und ist
somit weitmehr als nur
ein Schwimmbad.
Architektonische und
städtebauliche Aspekte
machen den seit Jahren
bestehenden
Denkmalschutz
nachvollziehbar.

Beethovenhalle
Band 1
Es brauchte erst konkrete
Abrisspläne, damit Bonn
die Beethovenhalle als
Schmuckstück der
Architektur der 1950er
Jahrewiederentdecken
konnte. Der 1959 einge‐
weihte Bau ist ein faszi‐
nierendes Beispiel für
organisch-landschaft‐
liche Architektur aus den
Anfangsjahren der
Bonner Republik.

B. u.W. Viertelhaus
St. Paul (Wittlich)
Die 1969 gebaute
Zeltdachkirche St. Paul
beiWittlich-Wengerohr
war früher Klosterkirche
der SteylerMissionare.
Heute lädt der archi‐
tektonisch spannende
Bau als Autobahn- und
Radwegekirche Reisende
zumVerweilen ein und
steht seit Neuestem auch
unter Denkmalschutz.

Weitere Angaben finden Sie imGesamtverzeichnis auf der letzten Seite.
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Äpfel und Erkenntnis
Wie der Apfel zumUnterrichtsgegenstandwird.
Appetithappen aus der Bonner Lehrerbildung.

Dass der Apfel nicht weit vom Stamm fällt, weiß jeder. Aber mit
welcher Geschwindigkeit fällt er eigentlich, und um welche
Sorte handelt es sich? Sind Äpfel tot oder lebendig, und wo
wohnt das Apfelmännchen? Was hat der Komiker des deutschen
Wirtschaftswunders, Heinz Erhardt, mit dem Apfel zu tun?
Fragen über Fragen zur beliebtesten Obstsorte Deutschlands.

Ob als Newtons Ideengeber, als Cézannes Lieblingsmotiv, als
Adams Verführer, als kaiserliches Herrschaftssymbol oder als
Ziel für den Pfeil Wilhelm Tells – der Apfel war und ist so viel‐
gestaltig, dass er auch in den Wissenschaften überall eine Rolle
zu spielen vermag.

Die Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften der Universi‐
tät Bonn haben sich, jeweils in ihren Disziplinen, auf die Spuren
des Apfels begeben und sind dabei auf Altbekanntes, aber auch
Kurioses gestoßen. Die Beiträge sind wie der Apfel selbst: der
ideale Snack für Zwischendurch – schnell zu lesen, inhaltsreich
und doch schon auf den ersten Blick verschiedenartig. Unter
der Überschrift »Äpfel und Erkenntnis« laden sie ein, mehr zur
Natur- und Kulturgeschichte dieses Kernobstes zu erfahren und
es vielleicht sogar zum Gegenstand des Schulunterrichts ganz
unterschiedlicher Fächer zu machen.

Äpfel und Erkenntnis
Wie der Apfel zumUnterrichtsgegenstandwird.
Appetithappen aus der Bonner Lehrerbildung.
Hrsg. von Anna KatharinaNachtsheim, Florian Radvan,
Julia Reuschenbach und Robert Steegers
20×20 cm, 80 Seiten. 10,– €
ISBN 978-3-96242-903-4

Boris Schafgans
Viktoriakarree

Umgeben von vier Straßen, befindet sich im Südosten des
historischen Stadtkerns von Bonn das sogenannte »Viktoria‐
karree«. Als »Block 1« bezeichnet, wurde von hier aus der
Wiederaufbau der Innenstadt nach dem Krieg begonnen, noch
bevor Bonn zur Hauptstadt wurde.

Um das Viktoriakarree entbrannte 2012 ein langanhaltender
Streit. Der Plan eines österreichischen Investors, in den eher
unprätentiösen Bereich nahe der Universität ein Shopping
Center großen Stils zu setzen, versprach der Stadt ein Zentrum
des Handels mit Ausstrahlung in die gesamte Region. Das
Konzept für die wirtschaftliche Zukunft hätte jedoch den Ver‐
kauf kommunaler Liegenschaften und den Abriss weiter Teile
des Karrees erfordert. Mit großem Protest wurde ihm ent‐
gegengehalten, dass die Umformung des Viertels soziale Ent‐
fremdung, ästhetischen Ruin und den Fortfall öffentlicher Ein‐
richtungen bedeuten würde. 2015 fand sich im Stadtrat nicht
mehr die nötige Mehrheit für die Umsetzung des Investoren‐
konzepts. Nach der Durchführung einer Bürgerwerkstatt
bemüht sich die Stadt um eine Neuorientierung, nach außen
herrscht vorläufig Stillstand.

Boris Schafgans befasst sich in seinem illustrierten Essay mit
der Eigenart des historisch verwitterten Areals und schildert
aus sozialdokumentarischer und stadtraumgeschichtlicher
Perspektive Vorgänge und Entwicklungen aus den vergangenen
hundert Jahren. Wesentlich für das Verständnis des Stadt‐
gebiets sind die Nachkriegsplanungen im städtischen Groß‐
projekt »Umlegung der Altstadt Bonn« (1945–1969) und der
Vorlauf zur heutigen Situation, der bereits in den 1990er Jahren
einsetzte.

Boris Schafgans
Viktoriakarree
Ein Essay
ca. 20×20 cm, ca. 44 S. 9,– €
ISBN 978-3-96242-900-3
Soll 2023 erscheinen.
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Dr.ErikMüller-Schoppen und Beate Kesper
PsychologischesManagementwissen kompakt

Als erfahrene Berater und Trainer fassen die Autoren Dr.Erik
Müller-Schoppen und Beate Kesper die am häufigsten gefragten
Inhalte des psychologischen Managements zusammen.
Führungskräfte, Seminarleiter, Trainer und Coaches profitieren
von der knappen Darstellung grundlegender Konzepte und
Methoden. Jedes Kapitel schließt mit einem Selbsttest ab und
bietet Literaturhinweise zum Weiterlesen.

Jede Generation scheint anders mit ihren Problemen, Ängsten,
Wünschen, Bedürfnissen und Beziehungen umzugehen. Die
Grundsätze der Psychoanalyse haben jedoch nichts von ihrer
Gültigkeit verloren. Insbesondere die Individualpsychologie
nach Alfred Adler hilft dem Menschen wie keine andere, sich in
Richtung sozialer Kompetenz zu entwickeln.

Das Bewusstwerden unbewusster Strebungen, die nur
Egoismus und Narzissmus befördern, wird in diesem Buch
ausführlich dargestellt. Es vermittelt das kompakte psycho‐
logische Managementwissen, ohne den Leser im Ungewissen zu
lassen. Mit der Individualpsychologie im Gepäck der Führungs‐
kraft oder des Beraters gelingt die Befreiung von egoistischen
Wünschen.

Der Leser wird ermutigt, selbst Initiative zu ergreifen und sich
bewusst zu werden. Konkrete Hilfestellungen und Modelle, die
die Welt des psychologischen Managements erklären, geben ein
Gerüst für die agile Führung oder die Beratung jener, die sich
damit auseinandersetzen müssen.

Dr.ErikMüller-Schoppen
und Beate Kesper
Psychologisches
Managementwissen
kompakt
160×236mm, 208 S. 25,– €
Festeinband
ISBN 978-3-96242-905-8
Auch als eBook (PDF)

Hans-Gerd Pyka
Graphit und Bindestrich

Ein skrupelloser Extremgastronom
eröffnet ein Restaurant für Schlafwandler
über den Dächern Berlins. Ein Angestell‐
ter verübt am Ostseestrand die Rache des
kleinen Mannes an unschuldigen Käfern.
Ein Zoodirektor stellt sich aus Solidarität
mit einer depressiven Tigerdame auf den
Kopf. Einem verschrobenen Knecht
gelingt durch eine monströse Tat die
Flucht von einer einsamen Insel.

Skurrile Geschichten mit schrulligen
Charakteren sind das Markenzeichen des
Berliner Autors und Zeichners Hans-
Gerd Pyka. Ungeheuerliches, scheinbar
Unmögliches lässt er seine Figuren
erleben, das aber bei genauer Betrach‐
tung doch nur knapp neben der uns
vertrauten Wirklichkeit stattfindet.
Immer wiederkehrendes Thema, in
seinen Geschichten wie auch in seinen
Bleistiftzeichnungen, ist dabei die
Sehnsucht nach Freiheit in einer Welt,
in der der Einzelne, Mensch oder Strich‐
männchen, stets nur Teil eines kom‐
plexen, unhinterfragbaren Getriebes ist.
Doch was geschieht, wenn er versucht,
daraus auszubrechen?

Der Band vereint Kurzgeschichten und
Zeichnungen aus fünfzehn Jahren.
Ein Kleinod, von Hand nummeriert und
signiert.

Hans-Gerd Pyka
Graphit und
Bindestrich
Zeichnungen und Texte
297×210mm, 100 S. 20,– €
Festeinband
ISBN 978-3-96242-904-1



Autoren Titel Band ET ISBN Preis Seiten Format eBook

Einzeltitel

Bettina Strang Dienstagmit Taube 2022 978-3-96242-907-2 18,– € 100 132×193 ✓
DietmarHübner Das Erlebnis des Tischlers Jossi in demwunderlichenHotel P. 2021 978-3-96242-906-5 24,– € 332 130×180 ✓
PeterWohlwender Auferstehungskirche zu Sailauf 2019 978-3-96242-901-0 25,– € 104 184×235
Hans-Gerd Pyka Graphit und Bindestrich 2019 978-3-96242-904-1 20,– € 100 301×216
Müller-Schoppen / Kesper PsychologischesManagementwissen kompakt 2019 978-3-96242-905-8 25,– € 220 160×236 ✓

Äpfel und Erkenntnis 2022 978-3-96242-903-4 10,– € ca. 80 200×200

TypenbautenderDDR

Florian Krieg Typ Leipzig 1 2020 978-3-96242-401-5 20,– € 80 180×230
Jany / Krieg DDR-Typenbauten. Architekturmodell-Kalender 2023 2022 978-3-96242-400-8 25,– € 15 297×420

Architekturführer derWerkstatt Baukultur Bonn ISSN2196-5757

Beethovenhalle 1 2014 978-3-96242-201-1 5,– € 60 105×148
Frankenbad 2 2014 978-3-96242-202-8 5,– € 60 105×148
Stadttheater 3 2015 978-3-96242-203-5 5,– € 60 105×148
Stadthaus (vergriffen) 4 2015 978-3-96242-204-2 5,– € 60 105×148

Stefanie Pasternok Viktoriabad 5 2016 978-3-96242-205-9 5,– € 60 105×148
Juridicum 6 2016 978-3-96242-206-6 5,– € 48 105×148

Philipp F. Huntscha Bahnhofsvorplatz 7 2017 978-3-96242-207-3 5,– € 60 105×148
Kirchen der Nordstadt 8 2017 978-3-96242-208-0 5,– € 60 105×148

Julia Henke Kunsthalle 9 2018 978-3-96242-209-7 5,– € 60 105×148
Cécile Dubuis Didinkirica 10 2018 978-3-96242-210-3 5,– € 60 105×148

Bauten der Universität 11 2018 978-3-96242-211-0 5,– € 64 105×148
Stadthalle Bad Godesberg 12 2019 978-3-96242-212-7 5,– € 60 105×148
HICOG-Siedlungen 13 2019 978-3-96242-213-4 5,– € 60 105×148

B. u.W. Viertelhaus St.Paul (Wittlich) S 2015 978-3-96242-301-8 5,– € 60 105×148

Architekturführer Rhein-Main

AltmünsterkircheMainz 1 2020 978-3-96242-311-7 8,– € 80 116×148

EditionKritischeAusgabe

Volker Oppmann Max Tau und der Neue Verlag 7 2017 978-3-96242-106-9 16,– € 108 155×230 ✓
Andreas Jüngling Alternative Außenpolitik 8 2017 978-3-96242-108-3 25,– € 332 155×230 ✓
Crauss. Schundfaktor 9 2018 978-3-96242-109-0 16,– € 212 155×230 ✓
RochusWolff 33 beste Kinderfilme 10 2019 978-3-96242-110-6 16,– € 116 155×230 ✓

»Lauf los, Buch!Mal sehen, was dieWelt aus dirmacht.« 11 2020 978-3-96242-111-3 16,– € 108 155×230 ✓

Werkbuch

Crauss. Vogue! Pose! (Selbstbewusstes Schreiben) 1 2022 978-3-96242-501-2 12,– € ca. 80 210×297 ✓
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